
Herzlich Willkommen 
zur

Betriebsversammlung  27.07.2022
der Rettungsdienst Ammerland GmbH
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1. Eröffnung und Begrüßung

2. Bericht aus der Betriebsratsarbeit 1 & 2. Quartal 2022

3. Bericht von der Umfrage 2022 Arbeitszeit

4. Bericht von der Umfrage 2022 Allgemeine Fragen

5. Aussprache zu den Umfragen

6. Mitteilungen der Geschäftsführung

7. Was sonst noch so anliegt, Fragen, Kritik, Lob, Anregungen …
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Tagesordnung
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▪ Gespräch mit der stellvertr. Geschäftsführerin der GOL 
• Kadriye Gülöz ist neben der stellvertretenden Geschäftsführung für 

das Qualitäts- und Projektmanagement zuständig

• Das Gespräch war angesetzt worden um einige Neuerungen in der 
BV-Arbeitszeit, die auch das handeln der GOL betreffen erläutern. 
Gleichzeitig hat K.G. uns die Entstehung des Alarmierungssystems 
inkl. der Abfrage erläutert.

• Deutlich wurde, dass viele Missverständnisse durch eine 
verbesserte Kommunikation möglich wären.
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Bericht aus dem 1. Quartal
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▪ Gespräch mit der Landrätin
• Es wurde an das Gespräch, das vor den Wahlen stattgefunden hat 

angeknüpft. Dort wurden uns regelmäßige Gespräche zugesagt.

• Das erste Gespräch verlief in einer freundlichen Atmosphäre, uns 
wurde ausführlich Gehör geschenkt.

• Weitere Gespräche soll es zunächst nicht geben.

• Wir sind gleichzeitig im Gespräch mit der Kreistags-Politik.
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Bericht aus dem 1. Quartal
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▪ Entwurf Betriebsvereinbarung Ausbildung NFS-
Schüler*innen

• Hier ist es uns wichtig eine Vereinbarung zu treffen, die nicht nur 
die Arbeitszeit regelt, sondern die gesamte Ausbildung, daher BV-
Ausbildung und nicht BV-Arbeitszeit

• Wir wollen u.a. regeln:

• Ausbildungszeit mit Ausgleichszeitraum

• Mindeststandards in der Praxisanleitung im Betrieb, z.B. mind. 51% der 
Schichten mit Praxisanleiter*innen, mind. 5 
Praxisanleiter*innenseminartage pro Ausbildungsjahr, 
Lehrmittelzuschuss
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Bericht aus dem 1. Quartal
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▪ Bericht aus der JAV
▪ Leider hatten wir in diesem Jahr nur kurzzeitig eine real 

existierende JAV, Krankkeit, Kündigung und Wechsel in den BR hat 
dazu geführt, dass inzwischen die JAV wieder neu gewählt werden 
muss.

▪ Geplant war eine JAV-Versammlung, hier würden wir bei Interesse 
als BR eine Ersatzversammlung organisieren

▪ Ein Standardthema war die unzureichenden PA-Schichten 

▪ Die JAV war in die Entwicklung der BV Ausbildung NFS-
Schüler*innen involviert. 6

Bericht aus dem 1. Quartal
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▪ BV – Videoüberwachung

▪ Zu Beginn des Jahres wurde nach erneuten Manipulationen an 
Privatfahrzeugen vor einigen Wachen von der GF beabsichtigt eine 
Videoüberwachung zu installieren.

▪ Hierzu muss eine BV abgeschlossen werden, der BR hat dazu eine 
BV formuliert.

▪ Der Gegenentwurf der GF fand im BR keine Zustimmung, da 
entscheidende Punkte darin fehlten.
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Bericht aus dem 1. Quartal
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▪ BV – Weiterbildung

• Unter Fort- und Weiterbildung im Sinne dieser Betriebsvereinbarung 
fallen Maßnahmen zum Erwerb zusätzlicher Qualifikationen 

• Unter Erhaltungsqualifizierung Weiterbildung im Sinne dieser 
Betriebsvereinbarung fallen Maßnahmen zur Fortentwicklung der 
fachlichen, methodischen und sozialen Kompetenzen für die 
übertragenen Tätigkeiten

• Unter Wiedereinstiegsqualifizierung im Sinne dieser 
Betriebsvereinbarung fällt die Einarbeitung bei oder nach längerer 
Abwesenheit.
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Bericht aus dem 1. Quartal
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▪ Nachbesserungen BV-Arbeitszeit
▪ Umsetzung: Nach unserer Auffassung, die wir mit unserem RA 

teilen, ist mit der aktuellen Formulierung keine Umsetzung möglich.

▪ Wir schlagen eine Formulierung vor, die eine Umsetzung mit 
Zustimmung ermöglicht.

▪ Einsatzbezogene Überstunden: Anpassung der Formulierung an 
den Sprech der GOL: alles unterhalb ALS gelb macht Pause und 
keine Überstunden.

▪ Einhalten der Überstundengrenze:  Suche nach einer praktikablen 
Umsetzung und der entsprechenden Formulierung dazu? 9

Bericht aus dem 1. Quartal
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▪ Neuwahlen => Neuer Betriebsrat
▪ Konstituierung mit der Festlegung von Aufgaben und Funktionen (wir 

haben im Newsletter berichtet)

▪ Beschlüsse: Datenschutzkonzept, Geschäftsordnung, Grundschulungen

▪ Besuch der Grundschulung BR 1 (Anja und Fabienne)

▪ Teilnahme an der RettMobil 2022 (Mirjam, Christian K., Christian 
N., Uwe), mit besonderem Augenmerk auf Fahrtragen und 
Tragestühle 10

Bericht aus dem 2. Quartal
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▪ Besuch der Fachtagung Rettungsdienst – Spengler 
Bildung (Denny, Marcus, Uwe)

▪ Thomas Neuss (Betriebsorganisation RKiSH) berichtet über 
Personalsituation und Strategien zur Personalgewinnung und – haltung.

▪ Thomas Neuss stellt einen neue RTW und erläutert das 
Fahrzeugkonzept der RKiSH

▪ Jens Mangold Geschäftsführer aldente IT, stellt  das Management-
Portal für den Rettungsdienst vor

▪ Alexander Bugl Datenschutzbeauftragter erläutert die neue 
Whistleblower-Richtlinie
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Bericht aus dem 2. Quartal
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▪ Bernd Spengler und Kolleg*innen referieren zu folgende Themen:

▪ Personalnotstand und Mitbestimmung

▪ Überstunden am Schichtende

▪ Überstunden/Mehrarbeit DRK/TVöD

▪ Pause im Rettungsdienst

▪ Langzeitarbeitszeitkonten

▪ Fishbowl-Diskussion über individuelle Themen aus den Betrieben
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Bericht aus dem 2. Quartal
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▪ Bestellung des Wahlvorstandes für eine neue JAV-Wahl
Benannt wurden:

▪ Steve Stimming als Vorsitzender

▪ Christian Keizer als stellvertr. Vorsitzender

▪ Sebastian Grote

▪ Gertje Bruhns (Ersatzmitglied)

Alle vier sind bereits als Wahlvorstandsmitglieder für die letzte BR-Wahl 
geschult worden und habe sich bereit erklärt erneut als Wahlvorstand zu 
fungieren.

▪ Die Wahl soll im Herbst 2022 stattfinden, Kandidat*innen sind 
herzlich willkommen!
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Bericht aus dem 2. Quartal
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▪ Personalentscheidungen

▪ Tagesgeschäft

▪ Z. Zt. intensive Beschäftigung der AG Dienstplan mit dem 
DP für 2023 ff

Das war‘s, …
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Bericht aus dem 2. Quartal
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Auswertung der Umfragen

16

• Mehr PA Schichten 
für Schüler R
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• Als NFS nicht zu beurteilen
• Nur wenn die 

Einsatzkleidung auf die 
Wachen geliefert wird
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• NKTW 12h, KTW nicht
• 12h als einzig sinnvolle 

Länge auf dem NKTW
• 12h wären okay wenn nur 

>BLS gelb
• NKTW als Dreischicht System 

in 8h Vollarbeit

R
et

tu
n

gs
d

ie
n

st
 A

m
m

er
la

n
d

 G
m

b
H

 
B

et
ri

eb
sv

er
sa

m
m

lu
n

g 
2

7
.0

7
.2

0
2

2



19

• Springer müssen 
gerechter verteilt 
werden!
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• Kurze Dienste am Freitag 
würden Entlastung und 
Erholung bringen
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• Als Edewechter mit 
den vielen Springern 
ist man sowieso 
überall

• Gleichmäßigere 
Verteilung vor allem 
von Nachtdiensten
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Weitere Ideen für die Dienstplangestaltung

• Strikte Abfolge von Diensten (Tag/Tag/Nacht/Nacht oder 
Früh/Tag/Tag/Nacht)

• Verbindlichkeit des Jahresdienstplan. Hiermit wird bei neuem Personal 
geworben

• Feste KTW Teams

• Längere Dienste, mehr frei

• NKTW Dienste über alle Wachen verteilen um zB bei der ZK8 Entlastung 
zu schaffen

• K31 wieder von 7-19 Uhr

• Ein klar erkennbarer Rhythmus der sich bspw alle 4 Wochen wiederholt

• Gleichberechtigung aller Mitarbeiter!!

• Springerdienste nur auf der eigenen Wache

• Kürzere KTW Schichten unter Voraussetzung von reduzierter 
Wochenarbeitszeit 22
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Umfrage Teil 2

24
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Wie zufrieden bist du mit dem Fuhrpark?

25
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Was findest du gut, was besonders 
schlecht?

• Zu viele alte Fahrzeuge, bei denen man manchmal Sorge hat nicht mehr 
am Ziel anzukommen

• Fahrzeugwechsel führen zu enormer Zeitverzögerung, da kein Fahrzeug 
vollständig ausgestattet und gecheckt herumsteht

• Laut TZ sollten Blattfedern nach ca 150.000 km gewechselt werden, dies 
passiert aber nicht -> eine Katastrophe gerade auch für die Patienten

• Doppelbereifung und Luftfederung

• Gut: C3 und Medumat Standard 2

• Gut: schön groß, gut um darin zu arbeiten, aber klein genug um damit 
auch auf enge Hofauffahrten zu kommen

• Gut: alle Geräte sind vom Patientenraum aus zu erreichen

• Pressluft Hörner

• Reflektierende Beklebung sollte erneuert werden um bessere 
Sichtbarkeit zu gewährleisten 26
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• Bessere Raumaufteilung vorne im Fahrerraum für Jacken, 
Helme, Handy etc.

• Allgemein die Handyhalterungen erneuern, damit auch die 
neueren Modelle wieder geladen werden können

• Gut: Tischhöhe um am Patienten arbeiten zu können, zwei 
Betreuerstühle erhöhen die Sicherheit während der Fahrt

• Halterung für Patientenmodul C3 am Kopfteil

• Gut: Autos mit Bedienfeld für Sondersignal neben dem 
Lenkrad

• Einmaldecken

• Böden bei den Pedalen kaputt -> Sicherheitsrelevanter Mangel

• Steinschläge werden erst enorm spät repariert

• Gut: schneller und freundlicher Kontakt zu Senger

• Etc.
27
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Wie zufrieden bist du mit unserem 
Patiententransportsystem wie Trage, 

Tragestuhl, etc. ?

28
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Wie zufrieden bist du mit unseren 
Transportsystemen wie Tragen, 

Tragestühle, etc.?

• Man kommt gut in die meisten Häuser/Wohnungen rein

• Es fehlen E-Tragen, Tragestühle mit Raupenfunktion

• Offizielle Kontrolle von Tragestühlen ?

• Gurte am Tragestuhl im KTW sind schwer bis gar nicht 
einzustellen

• Leichte Tragestühle mit vier Rollen auf den RTWs

• NKTWs sollten ebenfalls Tragestuhl besitzen, da sie oft im 
Krankentransport eingesetzt werden

29
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Wie zufrieden bist du mit unserem 
Koffersystem?

30
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Wie zufrieden bist du mit unserem 
Koffersystem?

• Einziger Vorteil vom Koffer ist, dass er gut zu desinfizieren ist 
und man darauf sitzen kann

• Alles gut sichtbar, übersichtlich und griffbereit

• Einfacher Oxybag um Patienten zu versorgen, die nicht 
beatmet werden müssen

• Koffer kann nur schräg und damit Rücken schädigend getragen 
werden

31
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Wie zufrieden bist du mit der Ausstattung 
der medizinischen Geräte?

32
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Wie zufrieden bist du mit der Ausstattung 
der medizinischen Geräte?

• Aktueller Standard vorhanden

• Vernünftige Tubusfixierung fehlt

• C3 ist top

• Oft keine Ersatzgeräte auf den Außenwachen vorhanden, 
dafür muss immer nach WST gefahren werden

33
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Ideen und Vorschläge um das 
Wachenleben zu verbessern

• Bessere Kommunikation und Konfliktlösung

• Neue Matratzen

• Schallschutztüren zu den Schlafräumen

• Renovierung im Sinne von Wände neu Streichen

• WLAN, Obst, Kaffee

• Waschmaschine für Decken, Kissen etc.

• Größere Umkleiden

• Schwarz/weiß Bereiche

• Ausbildungsräume auf den Wachen

• Wasserspender und personalisierte Flaschen statt Wasserkisten

• Chip statt Schlüsselsystem

• Wachenbegehungen um Mängel festzustellen

• Trotz Putzkraft sollte jeder darauf achten, dass es ordentlich und sauber 
bleibt

• Sportraum in WST, dort stehen sowieso viele Schlafräume leer

• Statusübersicht der Fahrzeuge über Bildschirme in Fahrzeughalle

34
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